
Burgschule setzt bei Inklusion
auf Stehpulte und Hightech

Damit alle Kinder bestmöglich unterrichtet werden können, sind im
Schulalltag sachverstand, gute ideen und Geld gefragt

Ein großes Problem sei der
Zeitraum, bis solche Anträge be-
willigtwerden. „Oft ist es aber so,
dass wir sehr schnell Unterstüt-
zung brauchen. Wenn diese erst
nach drei Jahren kommt, ist das
betreffende Kind möglicherwei-
se schon gar nichtmehr an unse-
rer Schule“, gibt der Schulleiter
zu bedenken.
Und dann zeigt er konkrete

Beispiele. „Einem Kind, das par-
tout nicht stillsitzenkann, hilft es
oft,wennes imUnterricht stehen
darf. Um das möglich zu ma-
chen, haben wir Pulte ange-
schafft, die sich einfach auf die
normalen Tische stellen lassen“,
erläutert der Schulleiter.
Sich zu konzentrieren, wenn

die Umgebung von einer gewis-
sen Geräuschkulisse geprägt ist,
fällt vielenKindern schwer.Auch
hier gibt es ein verblüffend einfa-
chesMittel, umAbhilfe zu schaf-
fen:Ganz normaleGehörschutz-
Kopfhörer, von denen die Schule
über eine gewisse Anzahl ver-
fügt.
Ein Klassenzimmer, in das die

Gruppe geführt wird, wirkt auf
den ersten Blick wie alle anderen.
Doch der Unterschied wird drin-
nen schnell deutlich: Durch eine
besondereAusstattung ist derGe-
räuschpegel deutlich niedriger.
Das hilft Kindern, die Einschrän-
kungen beim Hören haben, ist
aber auch für alle anderenunddie
Lehrkraft eine Wohltat. „Leider
ist es deutlich teurer, einen Raum
auf dieseWeise auszustatten, des-
halb ist es flächendeckend nicht
möglich“, bedauert Schöneich.
Seine Schule verfügt über drei
dieser Klassenzimmer.
In einem anderen Klassen-

raum steht auf einem der Tische
eine eindrucksvolle High-Tech-
Apparatur. „Hier sitzt ein Kind,
das nicht gut sehen kann.Mittels
der modernen Technik werden
die Inhalte der Schulbücher oder
auch das Tafelbild erkennbar ge-
macht“, erklärt Schöneich. Sol-
cheHilfsmittel stehengezielt die-
semKindzurVerfügung,werden

in der Regel über die Kranken-
kasse finanziert und bei einem
Schulwechsel mitgenommen.
Eine kleinere Treppe ist bereits

mit einem Lift ausgestattet, um
die Pausenhalle auch für Kinder
mit Körperbehinderung erreich-
bar zu machen. Nach mehreren
Jahren Wartezeit soll zudem in
den Osterferien endlich ein Auf-
zug eingebaut werden. „Wir ha-
ben mehrere Schüler, für die bis-
lang die Fachräume im oberen
Stockwerknicht erreichbar sind“,
macht der Schulleiter diese Not-
wendigkeit deutlich.
Besonders stolz ist er auf den

„Snoozelen-Raum“, in dem in
entspannender Atmosphäre bei
sanften Musikklängen und
LichteffektendieMöglichkeit ge-
boten wird, zu entspannen. „Wir
beobachten immer wieder, dass
Kinder enorm gestärkt aus die-
sem Raum kommen“, sagt Schö-
neich.
Herausforderungen anderer

Art sind spezielle Anforderun-
gen, wie sie zumBeispiel imUm-
gangmitAutisten auftreten.Die-
se haben Schwierigkeiten im so-
zialen Miteinander und in der
eigenen Ausdrucksfähigkeit,
brauchen klare Strukturen und
Rückzugsmöglichkeiten.
Andere Kinder können dem

Unterricht nur eingeschränkt fol-
gen, etwa weil sie in ihrer geisti-
gen Entwicklung nicht auf dem
Stand der Mitschüler sind. „Sie
bekommen spezielles Material.
Das wird von den Mitschülern
problemlos akzeptiert. Den
Schulalltag bis hin zu Klassen-
fahrten erleben dann aber alle ge-
meinsam. Das sind unschätzbar
wertvolle Erfahrungen für alle
Seiten“, istKatjaKaiser überzeugt.
Sie ist eine von fünf Förder-

schullehrerinnen, die fest an der
Burgschule sind. „Wir haben das
große Glück, dass wir alle Fach-
bedarfe abdecken und uns des-
halb super ergänzen. Das hat
sich zufällig so ergeben, ist aber
ein Riesenvorteil“, sagen die
Frauen.

Der inklusionsausschuss des Landeselternrates am treppenlift zur Pausenhalle in der Burgschule.
Foto: Kerstin Wosnitza

Peine. Ein Kind kann sich nur
sehr schlecht konzentrieren, ein
anderes spricht noch nicht viel
Deutsch und für das dritte sind
Treppen ein unüberwindbares
Hindernis. Sie alle besuchen die-
selbeSchuleundhabeneinRecht
darauf, optimale Lernbedingun-
gen vorzufinden. Vor dieser He-
rausforderung stehen alle Schu-
len, Kreativität ist gefragt.
„Eine Schule für alle Kinder“ –

so könnte man die Idee hinter
dem sperrigen Wort Inklusion
beschreiben. Wie das in der Pra-
xis aussehen kann, zeigte der Lei-
terderPeinerGrund-undHaupt-
schule Burgschule Jan-Philipp
Schöneich den Mitgliedern des
Inklusionsausschusses des Lan-
deselternrats. Der Kontakt kam
über Ausschuss-Mitglied Astrid
Hauschke zustande, deren Kind
an der Burgschule unterrichtet
wird, und die begeistert ist von
demWeg, den man dort geht.
„Ich kann Impulse geben und

zeigen, wie wir die Herausforde-
rungen angehen. Aber letztlich
ist jede Schule in ihrer personel-
len Struktur und räumlichen Si-
tuation anders und muss ihren
eigenen Weg suchen“, machte
Schöneich gleich eingangs deut-
lich und betont zudem, dass kör-
perliche Einschränkungen nur
ein kleiner Teil der Gründe für
besonderen Bedarf sind.
Leichter als anderswo ist es an

der Burgschule sicher nicht: Das
Gebäude ist 120 Jahre alt undbie-
tet keine idealen Voraussetzun-
gen, die Schülerschaft ist bunt ge-
mischt. Doch ein Rundgang
durch das Schulgebäude liefert
viele Ideen, die sich relativ leicht
auch andernorts umsetzen las-
sen. Allerdings kosten sie Geld,
und das ist an Schulen eigentlich
immer knapp. „Ich verbringe viel
Zeit damit, Finanzierungsmög-
lichkeiten auszuloten und aufzu-
tun“, räumt Schöneich ein. Stif-
tungen undFördertöpfe seien die
häufigsten Quellen.

Von Kerstin Wosnitza
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EHRLICH. SAUBER. KONSTANT.www.struck-recycling.de

• Schrott & Metalle
• Wertstoffe
• Containerdienst

• Abbruch und
Demontage

05171-6375
Woltorfer Str. 72
31224 Peine

Auch bei uns: Gold- un
d

Silberankauf mit modernster

Röntgentechnik
zu börsen-

orientierten Tageshöchstpre
isen!

– Wir machen Ihren Schrott zu Geld –

www.pggruppe.de
www.pg-container.de

Entrümpelungen / Haushaltsauflösungen
Gewerbe-/Industrieauflösungen / Rückbau
Entsorgung über eigenen Containerdienst

Entsorgungsfachbetrieb
05171/17033 | info@pg-gruppe.de

Im Internet finden

Sie uns unter:

www.hallowochenende.de
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